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ben die finden auf die Frage, wWwWas u1ls5 scher Kompromiß ausnımmt, der eingegangen
Gott durch Paulus gnW1 Da Paulus die wird, amı twas weitergeht. Dialog bedeutet
Korinther chreibt, Ssagt [15 vorderhand ein- ber auch, da{f beim jeweils anderen das Gefühl
mal al nichts Als Wort es ist, gleichsam der Ohnmacht reduziert wird, Was mıiıt der rage
satzpositivistisch beziehungsweise fundamen- des Rechtsschutzes zusammenhängt.
talistisch, nicht die Onkrete abgedruckte Wort- Der Vorteil Von kurzen Beiträgen, wI1ıe S1e der
olge ihrer Bedeutung Z.Uu nehmen, sondern als Band enthält, liegt darin, daß bestimmte Positio-
Wort es hat die ya® Gesprächssituation, en akzen  jerter und griffiger Ausdruck
daß nämlich Paulus estimmte Sätze die kommen, als dies bei längeren Abhandlungen
Gemeinde Orınth schreibt, gelten. UurCc| normalerweise der Fall ist.
diese distanzierende Hermeneutik läßt sich Ab- AINZ 0SE) Janda
Stan! ZU| ext gewınnen, 1n der Folge te-
matischer Perspektive der dialogische Charakter
VOIl Offenbarung unterstreichen, un ist
ınem dialogischen, gesprächshaften und dann
durchaus uch adaptierenden Umgang mıiıt der BEINERT Amt Tradıtion
Bibel ermutigt.
Dieser Band bietet eiıne akzentuierte, niveauvolle

Gehorsam. Spannungsfelder kirchlichen Lebens
Hören, wWas der Geist den Gemeinden Ssagt.Materialsammlung derzeit gängigen ‚Er- Friedrich Pustet, Regensburg 1998 art.kenntniswegen der Theologie”‘. Wer der DIS- 32,-/5 235,-/sFr 30,—.

zıplin fremd oder, Wäar entfremdet, wieder Im Blick auf die bevorstehende Jahrtausend-Anschluß gegenwärtige theologische Diskus- wende hat aps Johannes Paul 11 das zweıtesionen sucht, für den bietet das Buch Erkennt- Jahr der Vorbereitung (1998) besonderer Weise
nıswege die Theologie”.
1NZz

dem Heiligen e1S5; gewidmet un! dabei dieMichael ofer Notwendigkeit un! Dringlichkeit der „Wieder-
entdeckung der Anwesenhet und Wırksamkeit des
eistes, der der Kirche wirkt“ (145, zıt. uch
herausgestellt. Der emerıtierte Regensburger
Dogmatiker Wolfgang Beinert greift mıiıt dem

RICHTER KLEMENS/SCHMALZLE vorliegenden Büchlein (und den diesem ZUSTUN}N-
(Hg.), Für einNe Kırche des Dialogs. Franz Kardinal deliegenden Vorträgen) die päpstliche Anregung
Önig Hanna-KRenate Laurien Ehrendoktoren auf unı zeigt dabei, dafß die weitgehende Geist-
der Katholisch-Theologischen Fakultät der West- vergessenheit Vergangenheit un!: Gegenwart
fälischen Wilhelms-Universität Münster.M Konsequenzen für das kirchliche Selbstverständ-
44) Oros, Altenberge 1996 art 28,—. nıs und den kirchlichen Alltag hat. Denn die

wichtigen un! durch das Lehramt eC 1ın
Die katholisch-theologische Fakultät VO)]  - Muün- Erinnerung gebrachten Begriffe des mites, der

radıtıon un! des Gehorsams stehen N1C! alleın.ster hat 1994 ardına Franz König und 1996
Hanna-Renate Laurien cdie Ehrendoktorwürde Beachtung verdienen daneben jene Wirklichkei-
verliehen. Der Band dokumentiert die bei den ten, deren Wahrheit und Notwendigkeit ıch
beiden Anlässen gehaltenen Ansprachen und schon darin andeutert, da{fs die Kirche ın uNnseren
Von Kardinal König noch die Erinnerungen 5Symbola 1m pneumatologischen eil thematisiert
‚seinen‘’ Konzilstheologen arl Rahner, die bei wird. Begriffe wie Charisma, Wandel un! Dialog
diesem nla{fß en ıner Gastvorlesung sind deshalb komplementär jenen orten, die
dargelegt hat. den Haupttitel des Buches ausmachen. Daraus
den Antworten auf die Laudationes, die für ber ergl sich die grundlegende Einsicht: „Die

ardına König Vorgrimmler unı für Frau ekklesiale Wirklichkeit ıst wesentlich dialektisch
Laurien nger gehalten hat, geht ardına. und spannungsgeladen.” 32)
Önig auf denWeg der katholischen Christenheit Beinert zeigt seinem Buch, dafs grundlegende
1Ns Jahrtausend eın, wobei CL VOTI em die ekklesiologische Überlegungen 1n einer Bezle-
Weichenstellungen im Auge hat, die 1 etzten hung en Fragen un Sorgen in der

Kirche stehen un! da{fßs umgekehrt dieenKonzil VOTrgENOMME: wurden. H.-R. Laurien
sich ihrem O]  ag für eiıne Kirche des Schwierigkeiten nicht unwesentlich VOIl meist

Dialogs eın. Sie S1€e| die IC der Spannung, unhinterfragten theologischen Grundentschei-
da{fs einerseılts es Wesentliche eın für allemal dungen verursacht werden. Wer VOT allem nach

Sicherheit iıner sich wandelnden Welt sucht,gesagt ist und dafs doch eın Fortschreiten gibt,
bei dem ıch der Dialog zwischen den vorhande- neigt her ınem christomonistischen Kır-

Gegenpositionen manchmal wıe eın politi- chenmodell, das die dynamische Tra des Gel-
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ben die Antwort zu finden auf die Frage, was uns 
Gott durch Paulus sagen will? Da Paulus an die 
Korinther schreibt, sagt er uns vorderhand ein­
mal gar nichts. Als Wort Gottes ist, gleichsam 
satzpositivistisch beziehungsweise fundamen­
talistisch, nicht die konkrete abgedruckte Wort­
folge in ihrer Bedeutung zu nehmen, sondern als 
Wort Gottes hat die ganze Gesprächssituation, 
daß nämlich Paulus bestimmte Sätze an die 
Gemeinde in Korinth schreibt, zu gelten. Durch 
diese distanzierende Hermeneutik läßt sich Ab­
stand zum Text gewinnen, in der Folge in syste­
matischer Perspektive der dialogische Charakter 
von Offenbarung unterstreichen, und ist man zu 
einem dialogischen, gesprächshaften und dann 
durchaus auch adaptierenden Umgang mit der 
Bibel ermutigt. 
Dieser Band bietet eine akzentuierte, niveauvolle 
Materialsammlung zu derzeit gängigen ,Er­
kenntniswegen in der Theologie'. Wer der Dis­
ziplin fremd oder, zwar entfremdet, wieder 
Anschluß an gegenwärtige theologische Diskus­
sionen sucht, für den bietet das Buch ,Erkennt­
niswege in die Theologie'. 
Linz Michael Hofer 

• RICHTER KLEMENS/SCHMÄLZLE UDO F. 
(Hg.), Für eine Kirche des Dialogs. Franz Kardinal 
König - Hanna-Renate Laurien Ehrendoktoren 
der Katholisch-Theologischen Fakultät der West­
fälischen Wilhelms-Universität Münster. (MThA 
44). Oros, Altenberge 1996. (131). Kart. DM 28,-. 

Die katholisch-theologische Fakultät von Mün­
ster hat 1994 Kardinal Franz König und 1996 
Hanna-Renate Laurien die Ehrendoktorwürde 
verliehen. Der Band dokumentiert die bei den 
beiden Anlässen gehaltenen Ansprachen und 
von Kardinal König noch die Erinnerungen an 
,seinen' Konzilstheologen Karl Rahner, die er bei 
diesem Anlaß im Rahmen einer Gastvorlesung 
dargelegt hat. 
In den Antworten auf die Laudationes, die für 
Kardinal König H. Vorgrimmler und für Frau 
Laurien E. Zenger gehalten hat, geht Kardinal 
König auf den Weg der katholischen Christenheit 
ins 3. Jahrtausend ein, wobei er vor allem die 
Weichenstellungen im Auge hat, die im letzten 
Konzil vorgenommen wurden. H.-R. Laurien 
setzt sich in ihrem Vortrag für eine Kirche des 
Dialogs ein. Sie sieht die Kirche in der Spannung, 
daß einerseits alles Wesentliche ein für allemal 
gesagt ist und daß es doch ein Fortschreiten gibt, 
bei dem sich der Dialog zwischen den vorhande­
nen Gegenpositionen manchmal wie ein politi-
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scher Kompromiß ausnimmt, der eingegangen 
wird, damit etwas weitergeht. Dialog bedeutet 
aber auch, daß beim jeweils anderen das Gefühl 
der Ohnmacht reduziert wird, was mit der Frage 
des Rechtsschutzes zusammenhängt. 
Der Vorteil von kurzen Beiträgen, wie sie der 
Band enthält, liegt darin, daß bestimmte Positio­
nen akzentuierter und griffiger zu Ausdruck 
kommen, als dies bei längeren Abhandlungen 
normalerweise der Fall ist. 
Linz losef landa 

• BEINERT WOLFGANG, Amt - Tradition -
Gehorsam. Spannungsfelder kirchlichen Lebens. 
Hören, was der Geist den Gemeinden sagt. 
(150). Friedrich Pustet, Regensburg 1998. Kart. 
DM 32,-/5 235,-/sFr 30,-. 
Im Blick auf die bevorstehende Jahrtausend­
wende hat Papst Johannes Paul 11. das zweite 
Jahr der Vorbereitung (1998) in besonderer Weise 
dem Heiligen Geist gewidmet und dabei die 
Notwendigkeit und Dringlichkeit der "Wieder­
entdeckung der Anwesenheit und Wirksamkeit des 
Geistes, der in der Kirche wirkt" (145, zit. auch 7) 
herausgestellt. Der emeritierte Regensburger 
Dogmatiker Wolfgang Beinert greift mit dem 
vorliegenden Büchlein (und den diesem zugrun­
deliegenden Vorträgen) die päpstliche Anregung 
auf und zeigt dabei, daß die weitgehende Geist­
vergessenheit in Vergangenheit und Gegenwart 
Konsequenzen für das kirchliche Selbstverständ­
nis und den kirchlichen Alltag hat. Denn die 
wichtigen und durch das Lehramt zu Recht in 
Erinnerung gebrachten Begriffe des Amtes, der 
Tradition und des Gehorsams stehen nicht allein. 
Beachtung verdienen daneben jene Wirklichkei­
ten, deren Wahrheit und Notwendigkeit sich 
schon darin andeutet, daß die Kirche in unseren 
Symbola im pneumatologischen Teil thematisiert 
wird. Begriffe wie Charisma, Wandel und Dialog 
sind deshalb komplementär zu jenen Worten, die 
den Haupttitel des Buches ausmachen. Daraus 
aber ergibt sich die grundlegende Einsicht: "Die 
ekklesiale Wirklichkeit ist wesentlich dialektisch 
und spannungsgeladen." (32) 
Beinert zeigt in seinem Buch, daß grundlegende 
ekklesiologische Überlegungen in einer Bezie­
hung zu aktuellen Fragen und Sorgen in der 
Kirche stehen und daß umgekehrt die aktuellen 
Schwierigkeiten nicht unwesentlich von meist 
unhinterfragten theologischen Grundentschei­
dungen verursacht werden. Wer vor allem nach 
Sicherheit in einer sich wandelnden Welt sucht, 
neigt eher zu einem christomonistischen Kir­
chenmodell, das die dynamische Kraft des Gei-


